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Prüfung beigewohnt hatten, waren viele Mitglieder des genannten Vereins, sowie der aus-

wärtigen Samaritervereine und des Vorstandes der gemeinnützigen Gesellschaft. Die von

Herrn Dr. Whß gehaltene Ansprache hatte das Wesen, die Ziele und besonders die Grenzen
des Samariterwesens zum Inhalt.

Kricns (Kt. Luzern). Der von Herrn Dr. Oskar Kottmann geleitete Samariterknrs
wurde von 24 Herren besucht, von denen zwei der Landsturmsanität zugeteilt sind. Der Be-

such war während allen 4V Unterrichtsstunden ein sehr befriedigender. An der am 9. Januar
stattgefuudenen Schlußprüfnng beteiligten sich noch 21 Kursteilnehmer. Herr Dr. Kottmann

examinierte in der Theorie über den Ban und die Funktionen des menschlichen Körpers.

Der praktische Teil wurde an Hand von Diagnosetäfelchen vom Vertreter des Centralvor-

standes, Herrn A. Lieber aus Zürich, abgenommen. Die Beantwortung der Fragen war im

allgemeinen gut und ließ erkennen, daß tüchtig und mit Verständnis gearbeitet wurde;
ebenso befriedigten die Lösungen der praktischen Aufgaben. In der üblichen Ansprache hatte

der Herr Experte den Kursteilnehmern die Pflichten als Samariter vor Augen geführt und

sie ermahnt, die erworbenen Kenntnisse durch regelmäßige Übungen aufzufrischen und weiter

auszubilden. 18 neue Samariter traten dann dem bestehenden Samaritervereine bei.

Frauenfeld. Der Mitte Oktober 1897 begonnene, unter der Leitung des Herrn Dr.
Vogler in Frauenseld stehende Samariterknrs wurde anfangs Februar 1898 zu Ende ge-

führt. Die Samaritcrausbildung der 35 Teilnehmer (24 Damen und 11 Herren) nahm 42

Stunden für die Theorie und die praktischen Übungen in Anspruch. Der am 6. Februar

stattgefundenen Schlußprüfnng, welcher sich 17 Damen und 8 Herren unterzogen, wohnte

Herr E. Rauch als Vertreter des Centralvorstandes bei. Der Bericht über dieselbe lautet

sehr günstig, es wurde durchwegs mit Sicherheit und augenscheinlichem Verständnis geant-

wartet. Die Ausführung der praktischen Aufgaben vollzog sich rasch und durchschnittlich gut

bis sehr gut. Einem einzigen Teilnehmer konnte der Samariteransweis nicht verabfolgt
werden. Immerhin leistete die Prüfung den Beweis, daß der Kursleiter streng darauf hielt,
die Teilnehmer innert den «schranken des dem Samariter Erlaubten zu halten. Dies ver-

anlaßte denn auch den Herrn Experten, nebst den üblichen Dankeswvrten an die neuen

Samariter die Ermahnung zu richten, Übergriffe zu vermeiden und das Gelernte ernstlich

weiter zu üben. Von den Kursteilnehmern haben sich 12 Damen und 4 Herren als Aktiv-

und 6 Damen als Passivmitglieder dem dortigen Samaritervereine angeschlossen.

Weiz. CntrMretmat für sreivilM EmWdimst. A»

Mitteilung der Ober-Postdirektion an den Aussichtsrat.

Herrn Dr. Alfred Mürset, Präsident des Anfsichtsrates, Bern.

In Erledigung Ihrer Eingabe vom 2. vorigen Monats beehren wir uns, Sie zu

benachrichtigen, daß der Bundesrat in seiner Sitzung vom 29. März abhin dem schwciz.

Centralsekretariat für freiwilligen Sanitätsdienst, sowie dessen Aufsichtsrat, in Anwendung

von Art. 34, Schlußsatz, des Posttaxengesetzes, provisorisch Portofreiheit bewilligt
hat für die im Interesse dieses Institutes auszuwechselnden Korrespondenzen dienstlichen

Inhalts, unter dem Vorbehalt jedoch des Rückzuges dieser Bewilligung, falls dies aus

irgend einem Grunde als zweckmäßig erachtet werden sollte.
Um die vom Bundesrat zugestandene Portofreiheit zu genießen, müssen die Korrespon-

denzen, welche das Centralsekretariat und der Aufsichtsrat versenden, auf der Adresse ihren
Namen und die Bezeichnung „portofrei" tragen. Ferner sind die Sendungen an das Central-

sekretariat, bezw. den Aufsichtsrat an diese Ämter selbst, nicht an den Familiennamen des

Centralsekretärs, bezw. des Präsidenten oder eines Mitgliedes des Aufsichtsrates zu adressieren.

Mit Hochachtung!
Die Ober-Postdirektion: Lutz.
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